
Glückliche Gewinner beim Luftballon-Weitfliegen
Steinberg/Frontenhausen. (ez)

Bereits zum wiederholten Mal lud
die VR-Bank Ostbayern Mitte zum
großen Luftballonwettbewerb am
Kindernachmittag des Seefests ein.
Wie die Geschäftsstellenleiterin El-
friede Geltinger von der Geschäfts-
stelle Frontenhausen-Marklkofen
ausführte, waren wieder zahlreiche
Buben und Mädchen am Stand flei-
ßig und füllten die Karten aus.
Rund 200 Ballons hat man hier auf
die Reise geschickt, erläuterte Ver-
einsvorsitzender Erwin Schleifer.
Auf der Karte war die Bitte ge-
schrieben, man möge diese in die
Bank schicken, denn es winken am
Ende für die Absender tolle Preise.
Motor der Aktion sind dabei alle
Jahre Maria und Georg Kerscher,

die hier von Mitarbeitern der VR-
Bank und vor allem zahlreichen
Gönnern unterstützt werden. Die
bunten Luftballons sind dieses Mal
in Richtung Wien geflogen. Acht
Ballone waren es, berichtete der
Vorsitzende des Fördervereins Er-
holung Mittleres Vilstal, Erwin
Schleifer. Die Rücksendung war da-
bei nicht einfach so, denn ein paar
sindmit einem netten Begleitschrei-
ben zurückgekommen. Ein Finder
wünscht sich sogar eine Brief-
freundschaft. Nun wurde die ent-
sprechende Preisverteilung vorge-
nommen. Die Buben und Mädchen
durften sich dabei über Preise in
Form von Gutscheinen und Sach-
preisen freuen. In diesem Jahr
meinte es der Wind gut, den weites-

ten trieb es 302 Kilometer weiter.
Dieser war von Noah Dittrich.
Strahlende Gesichter gab es auch
bei den weiteren Platzierten: Frieda
Schuder (267 Kilometer), Miriam
Samberger (242), Selina Hasmann
(174), Nino Cavezza (141), Viktoria
Birkner (140), Emil Schuder (106)
und Benjamin Meisinger (104). Am
Ende gratulierte Erwin Schleifer al-
len, dankte den Sponsoren der Prei-
se und hofft darauf, dass man sich
2024 wieder am Seefestplatz zu ge-
mütlichen Stunden treffe. Denn
auch im kommenden Jahr wird die
VR-Bank Ostbayern Mitte mit ih-
rem Team wieder beim Seefest vor
Ort sein und den Startschuss für ei-
nen erneuten Luftballon-Weitflug-
Wettbewerb geben. Foto: Monika Ebnet


